
Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

www.ronsdorfer-wochenschau.de | Auch auf Facebook & Instagram

Jahrgang 74 | Nr. 3 | Mittwoch, 17. Januar 2024
1950 gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

Ronsdorfer Wochenschau

Damit bedienten wir bereits über eine 

Million Kunden. Persönlich und 

basierend auf fachlicher Expertise. 

Immer in Ihrer Nähe, immer  

zuverlässig. Schauen Sie unter  

goldwechselhaus.de/wertvolleexperten

WIR  
KAUFEN  
UND  
VERKAUFEN 
GOLD UND 
SILBER

ZEITUNG für Ronsdorf seit 74 Jahren

Intzestraße 68 | 42859 Remscheid
Tel. 021 91 / 374 27 24 oder 01 55 / 66 44 26 52

schornsteinfeger.savin@gmail.com

Vitaliy Savin

Ab dem 1. Januar 2024:

Ihr neuer 
Schornsteinfegermeister 

in Wuppertal-Ronsdorf (Bezirk 3)

Übernahme von Dietmar Pohl

„Ab sofort fü
r 

Sie unterwegs!“

Von Moritz Körschgen

Der Planfeststellungsbeschluss ist 
gefasst: Das Land NRW verö� ent-
licht nächste Woche Mittwoch, 24. 
Januar, die Planunterlagen für den 
Ausbau der L419 (Parkstraße). Bis 
zum 7. Februar können sie einge-
sehen werden (siehe Info-Kasten). 
Der Ronsdorfer Verschönerungs-
verein (RVV) hat angekündigt, 
gegen die Pläne zu klagen.

Wann der Ausbau tatsächlich 
beginnt, ist zurzeit unklar.

Das Bauprojekt vorgestellt: Vier 
Spuren, Unterführungen und mehr
Die Regionalniederlassung Rhein-
Berg des Landesbetriebs Straßen-
bau NRW plant den vierspurigen 
Ausbau der L419 auf einer Länge 
von etwa 2,4 Kilometern.

Die Bauarbeiten beginnen im 
Westen unmittelbar nach dem 
Kreisel bzw. Über� ieger am Was-
serturm. Im Osten wird die Straße 
ca. 200 Meter hinter der Kreuzung 

Erbschlöer Straße (in Richtung 
Blombachtalbrücke) wieder zwei-
spurig.

Zusätzlich werden Straßenunter-
führungen für die Knotenpunk-
te Staubenthaler Straße und Erb-
schlöer Straße eingerichtet. Eine 
Brücke soll die Ronsdorfer Anlagen 
und den Scharpenacken verbinden. 

Getrennt von der Parkstraße 
ist eine neue Bustrasse in Paral-
lelführung zwischen dem Erich-
Hoepner-Ring und Am Schma-
lenhof geplant. 

Zudem sind Lärmschutzwän-
de entlang der Wohnbebauungen 
vorgesehen. Nach letztem Pla-
nungsstand war an den Rons-
dorfer Anlagen kein zusätzlicher 
Lärmschutz an den Stellen ge-
plant, an denen sich keine Wohn-
häuser be� nden.

Anschluss der L419 an die A1 
erst nach Ausbau der Parkstraße
Als 2. Bauabschnitt des Projekts 
ist ein Anschluss der L419 an 
die A1 durch das Industriege-
biet Otto-Hahn-Straße vorgese-
hen – allerdings erst nach dem 
Planfeststellungsverfahren des 
1. Abschnittes.

Gegner der Pläne befürchten, 
dass die Blombachtalbrücke dem 
zusätzlichen Verkehrsaufkommen 
in der Zeit zwischen dem 1. und 
2. Bauabschnitt nicht gewachsen 
sein wird und, dass der Bund die 
Zusage, diesen Abschnitt zu bau-
en, nicht einhalten wird.

Nach Erörterungstermin im Oktober 
2021 wurden die Pläne überarbeitet
Schon in den 1970er Jahren wur-
de über den Ausbau der L419 und 
den Anschluss der Straße an die 
A1 diskutiert. Seitdem wurde der 
Ausbau immer wieder verschoben. 
Mit dem Aufstellen des Planfest-
stellungsbeschlusses ist das Pro-
jekt aber so weit fortgeschritten, 
wie bisher noch nie.

Die aktuellen Pläne wurden 

nach einem Erörterungstermin 
im Oktober 2021 überarbeitet. 
Dabei trafen sich Vertreter der 
Bezirksregierung Düsseldorf mit 
betro� enen Bürgern, die Einwän-
de und Vorschläge zu den Plänen 
einbringen konnten.

Ob die Änderungswünsche 
umgesetzt wurden, geht aus der 
Verö� entlichung der Unterlagen 
am 24. Januar hervor.

Das sagen die Gegner und 
Befürworter des Projekts
Der L419-Ausbau hat in der Ver-
gangenheit für viele Diskussionen 
in Ronsdorf gesorgt. 

Vom Ausbau versprechen sich 
die Befürworter einen besseren 
Verkehrs� uss, eine Entlastung der 
Ronsdorfer Innenstadt, sowie we-
niger Lärm und Umweltbelastung.

Die Gegner halten den Ausbau 
für überdimensioniert. Sie sind 
der Meinung, dass die Ronsdor-
fer Innenstadt mehr belastet wird, 
sowohl während als auch nach 
dem Ausbau und insbesondere in 
der Zeit zwischen dem 1. und 2. 
Bauabschnitt. Auch die geplan-
ten Lärm- und Umweltschutz-
maßnahmen halten sie nicht für 
ausreichend.

Verschönerungsverein kündigt 
Klage gegen das Projekt an
Die Aktion „Ronsdorfer für die 
L419“ unterstützt das Projekt. 
Sprecher Wolfgang Luchtenberg 
kommentiert die Verö� entlichung 
des Planfeststellungsbeschlusses: 
„Der jetzt gefasste Beschluss war 
schon viel früher erwartet wor-
den. Die letzte Verzögerung in 
der Prüfungsphase seitens der Be-
zirksregierung hatte seinen Grund 
in der Einarbeitung geänderter 
Klimabestimmungen.“ Das ma-
che deutlich, so Luchtenberg, dass 
die Ausbauplanung „nicht nur 
baurechtlich sehr detailliert be-
trieben, sondern auch juristisch 
akribisch genau auf sichere Füße 
gestellt wurde.“

Der angekündigten Klage des 
RVV sehe die Aktion für die L419 
gelassen entgegen.

„Wir werden gegen den Plan-
feststellungsbeschluss klagen“, 
kündigt der Ronsdorfer Verschö-
nerungsverein (RVV) an. Der 1. 
Vorsitzende, Martin Schwefring-
haus, erklärt: „Auf Basis der ver-
ö� entlichten Planfeststellungsun-
terlagen haben wir unsere Klage 
soweit möglich vorbereitet. Als 
nächstes werden wir die Planfest-
stellungsunterlagen einsehen und 
unsere vorbereitete Klage hierauf 
abgleichen.“

Für die Klage hatte der Verein 
im Dezember 2022 einen Spen-
denaufruf gestartet. Das Spen-
denziel – 50.000 Euro – habe 
der RVV im April 2023 erreicht.

L419: Pläne und Klage
Bezirksregierung veröffentlicht nächste Woche die Unterlagen

So könnte die Kreuzung Staubenthaler Straße / Parkstraße nach dem Ausbau aussehen.
 Foto: Planungsvideo von Straßen.NRW

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

OB Schneidewind zu 
Besuch bei der Talfahrt  Seite 3

Neuer Trainer für
TC Blau-Weiss Ronsdorf Seite 5

Gesundheit – Junge Menschen 
rauchen wieder mehr Seite 8
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• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal
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Ihr

Der Planfeststellungsbe-
schluss sowie die Planun-
terlagen werden vom 24. 
Januar bis 7. Februar 2024 
bei der Stadtverwaltung 
Wuppertal im Rathaus Bar-
men, Johannes-Rau-Platz 1
(Eingang Große Flurstra-
ße), öffentlich ausgelegt. 
Interessierte können sie 
montags bis donnerstags 
von 9 bis 15 Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 12 Uhr ein-
sehen. 

Zusätzlich werden die 
Unterlagen ab Mittwoch, 
24. Januar, unter url.nrw/
offenlage veröffentlicht.

Unterlagen im 
Rathaus und online

Die aktuell zweispurige Parkstraße soll vierspurig werden. Der Baumbestand 
wird beim Ausbau deutlich reduziert. Foto: Moritz Körschgen

CVJM-Tannenbaumaktion bringt über 1.000 Euro
Bei der Tannenbaumaktion zähl-
te der CVJM Ronsdorf 100 An-
meldungen, teilweise mit mehre-
ren Tannenbäumen. 16 Helfer, 
darunter eine Fußgruppe, waren 

mit drei Fahrzeugen unterwegs, 
um die Bäume gegen Spenden 
einzusammeln. Die Ronsdor-
fer Firmen Kunze, Kleuser und 
Plöttner stellten die Fahrzeuge 

zur Verfügung. 
Über 1.000 Euro für die Part-

nerschaft mit dem YMCA in Si-
erra Leone kamen an Spenden 
zusammen.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Samstag, den 20.1.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag 
für die Pfarreiengemeinschaft. 
Sonntag, den 21.1.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Dienstag, den 
23.1.: 9 Uhr Eucharistiefeier 
(UK). Die sonntäglichen Eucha-
ristiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.
ts oder stjoseph.dd-dns.de. Die 
Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 
18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 21.1.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Gefängnisbe-
suchsgruppe / Pfarrer Bru-
no Schmidt-Spähing. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 19.1.: 19 Uhr Schlaf-
anzug-Gottesdienst in der Lu-
therkirche / Pfarrerin Knebel. 
Sonntag, den 21.1.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Pfarrerin Slupi-
na-Beck; 11 Uhr Gottesdienst im 
Gemeindezentrum („Winterkir-
che“) / Pfarrerin Slupina-Beck. 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 21.1.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 21.1.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindezen-
trum Petruskirche / Knebel; 18 
Uhr Jugendgottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle / Würz-
bach. www.unterbarmen-sued.
de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 17.1.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Informationen 
zu weiteren Gottesdiensten 
unter www.nak-wuppertal.de/
remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 18.1.: 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Sonntag, den 
21.1.: 9.30 Uhr Familienmes-
se mit Tauferneuerungsfeier 
für alle Erstkommunionkinder, 
anschließend Gemeindetreff. 

Gottesdienste

Frau Ingrid Slomski, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
94. Lebensjahr, am 17. Januar 2024.

Frau Rita Niewöhner, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
92. Lebensjahr, am 19. Januar 2024.

Frau Gertrud Beutler, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
91. Lebensjahr, am 20. Januar 2024.

Frau Waltraud Erika Bombe, Dia-
koniezentrum Schenkstraße, zum 
vollendeten 86. Lebensjahr, am 21. 
Januar 2024.

Herrn Hans Pelger, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 87. 
Lebensjahr, am 22. Januar 2024.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:
02 28 / 19 240

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

17. bis 23. Januar:

Mittwoch, 17.1.:
Markt-Apotheke,
Elberfeld, Gathe 92

Donnerstag, 18.1.: 
Stern-Apotheke,
Elberfeld, Turmhof 4

Freitag, 19.1.: 
ABC Apotheke am Werth,
Barmen, Werth 52

Samstag, 20.1.: 
Schuchard-Apotheke,
Barmen, Alter Markt 14

Sonntag, 21.1.: 
Zeughaus-Apotheke,
Barmen, Gewerbeschulstr. 24

Montag, 22.1.: 
Pinguin-Apotheke Werth,
Barmen, Werth 16
Dienstag, 23.1.: 
Dorper Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 12
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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Ermutigung schenken  
„Worte, die guttun“, ist der Titel 
eines Newsletters, den ich An-
fang Januar bekomme. Er enthält 
Anregungen für gute Vorhaben 
im neuen Jahr. An einem Punkt 
bleibe ich hängen: „Ermutigung 
schenken“.

Es geht darum, Menschen in 
meinem Umfeld wahrzunehmen, 
sie wertzuschätzen, und ihnen 
Zeichen der Ermutigung zu ge-
ben. Ganz einfach da, wo ich mit 
ihnen zusammenkomme: beim 

Einkaufen den Kassierer für seine 
Geduld bewundern, der Arzthelfe-
rin für ihren Einsatz danken, den 
Berufswunsch des Juniors ernst-
nehmen, die Nachbarin ermuti-
gen, die zum ersten Mal mit dem 
Rollator unterwegs ist, ein auf-
munterndes Lächeln schenken. 

Kleine Zeichen mit großer Wir-
kung. Sie können so einfach sein 
und bleiben doch so oft aus, wenn 
ich gestresst, ungeduldig und zer-
streut bin. Dann bin ich diejenige, 

die Ermutigung braucht. Als ich 
noch mit diesen Gedanken be-
schäftigt bin, bekomme ich tat-
sächlich selbst solch ein Wort 
der Ermutigung. 

Meine 96 Jahre alte Schwie-
germutter, die wir besuchen, 
schildert, dass ihre Kräfte merk-
lich nachgelassen haben, sie in 
alltäglichen Dingen Hilfe in An-
spruch nehmen muss, aber dank-
bar für das Pflegepersonal ist 
und für jeden einzelnen Schritt, 

den sie gehen kann. Sie erzählt 
auch, dass sie gerade in dieser 
Schwäche Gottes Stärke und Zu-
sage erfährt: „Meine Kraft ist in 
den Schwachen mächtig.“ Die-
sen Bibelvers aus 1. Korinther 
12, 9 zitiert sie und gibt ihn uns 
mit auf den Weg. Da sind sie, die 
Worte, die guttun und die ermu-
tigen. Worte, die mir gelten. Ich 
muss gar nicht selbst Kraft und 
Mut aufbringen, sondern kann sie 
mir schenken lassen.

von Anja Jaeger

Wort zum Mittwoch

Besondere Gäste beim 
Schlafanzug-Gottesdienst
Pastor Alfred wohnt bei Pfarrerin Ruth Knebel im Pfarrhaus, Esel 
Aaron im Kindergarten. „Wenn beide im Kindergarten aufeinander-
tre� en, machen sie viel Quatsch“, weiß Ruth Knebel: „Manchmal zu 
viel, dann droht der Spaß in Streit auszuarten, so auch im Schlafan-
zug-Gottesdienst am kommenden Freitag um 19 Uhr in der Luther-
kirche.“ Aber Aaron fällt die Geschichte seines klugen Urururahnen 
ein, der davon zu erzählen weiß, was schlimme Worte anrichten und 
was gute Worte bewirken können. 

Wie immer sind alle zum Schlafanzug-Gottesdienst eingeladen, vor 
allem Familien mit Kindern. Wer mag, darf seine Kuscheldecke, das 
Schmusekissen und auch ein Kuscheltier mitbringen oder schon im 
Schlafanzug kommen.  Foto: privat

Bürgerbus: Drei neue Fahrer starten in den Dienst

Der Ronsdorfer Bürgerbusverein stellte am 
Montag seine neuen Fahrer vor. Fahrdienst-
leiter Berthold Rupprath (2. von rechts) be-
grüßte Rainer Jacobi, Hardy Rahnfeld sowie 
Stefan Esser (von links) im ehrenamtlichen 
Dienst und freute sich über die Verstärkung 
für das Team. Die Suche ist aber nicht been-
det: „Wir suchen auch weiterhin Fahrer“, lud 
Berthold Rupprath ein. 

Der Bürgerbus wird von den Ronsdorfern 
geschätzt, berichtete der Fahrdienstleiter: „Un-
sere Gäste betonen immer unsere Zuverläs-
sigkeit und Pünktlichkeit.“ Denn auch bei 
widrigem Wetter – wie am Montag – sind die 
Ehrenamtler in den kleinen Bussen unterwegs.

Für 2024 plant der Bürgerbusverein, neue 
Haltestellen einzurichten, wie der Fahrdienst-
leiter ankündigte.

Das Bus-Team tri� t sich immer am ersten 
Montag nach dem 14. des jeweiligen Monats 
um 18.15 Uhr im Besprechungsraum in der 
Otto-Hahn-Straße 63 – soweit nichts ande-
res ausdrücklich angekündigt. Besucher sind 
herzlich eingeladen. Kontakt und mehr In-
fos unter Tel. 02 02 / 283 12 57 und buero@
buergerbus-ronsdorf.de sowie www.buerger-
bus-ronsdorf.de. -mk

Die Katholische Kirchen-
gemeinde St.Joseph lädt am 
Sonntag, 21. Januar, um 15 
Uhr wieder ins Café Sara ein. 
Im Gemeindezentrum an der 
Remscheider Straße 8 wird 
dann das Jahresprogramm 
vorgestellt. Außerdem gibt 
es Informationen über Ände-
rungen bei den Verantwort-
lichkeiten (neuer Vorstand) 
und es werden Spiele ange-
boten. Am Anfang steht wie 
gewohnt ein ausgiebiges Bei-
sammensein mit Ka� ee und 
Kuchen. Zur genaueren Pla-
nung bitten die Organisato-
ren um Anmeldung bis zum 
19. Januar, 11 Uhr, im Pfarr-
büro, Tel. 02 02 / 46 60 778 
oder pfarrbuero-st.joseph@
suedhoehen.de.

Café Sara startet 
ins neue Jahr

Trotz Sanierung kann man 
Schloss Burg besichtigen. Die 
Besucher erleben das Über-
gangsmuseum und können 
den Baufortschritt verfolgen. 
Die Jahrhundertsanierung soll 
Ende 2025 / Anfang 2026 ih-
ren Abschluss � nden, ein klei-
nes Jahresprogramm ist neben 
den Besichtigungen auch für 
dieses Jahr geplant. 

Open Airs und Basar der 
Kunsthandwerker auf dem 
Schlossparkplatz: Fiddler’s 

Green, Kasalla, Brings und 
Bounce sorgen für gute Stim-
mung. Alle Tickets gibt es be-
reits im Vorverkauf. Familien 
können sich auf die Georgs Rit-
ter mit ihren Ritterspielen und 
der Familienschatzsuche freuen.

Daneben werden Gruselfüh-
rungen, ein Halloweenspecial 
und als neues Angebot Abseilen 
vom Bergfried angeboten. Das 
Programm kann beim Schloss-
bauverein angefordert werden. 

(s. Termine S. 6)

Schloss Burg: Jahresprogramm

Carl St. Clair hat für seine Rück-
kehr zum Sinfonieorchester Wup-
pertal ein Konzertprogramm 
zusammengestellt, in dem zeit-
genössische amerikanische Musik 
auf einen Klassiker der deutschen 
Romantik und eine von der Mu-
sikgeschichte lange vernachläs-
sigte Komponistin tri� t: Im 5. 
Sinfoniekonzert „Heldenleben“ 
dirigiert er am Sonntag, 21. Janu-
ar, um 11 Uhr sowie am Montag, 
22. Januar, um 20 Uhr Werke 
von Jennifer Higdon und Flo-
rence Price sowie Richard Strauss’ 
Tondichtung „Ein Heldenleben“. 

An seiner Seite gibt die junge 
Pianistin Alexandra Dariescu ihr 
Debüt in der Historischen Stadt-
halle Wuppertal. Das Sinfonieor-
chester Wuppertal ernennt Carl 
St. Clair im Rahmen der Sin-
foniekonzerte zudem zu seinem 
„Ehrengastdirigenten“ – in Aner-
kennung für dessen Engagement 
und über 25 Jahre musikalischer 
Freundschaft. 

Orchestervorstand erläutert, warum 
der Dirigent nach Wuppertal kommt
„Das erste Konzert Carl St. Clair’s 
mit dem Sinfonieorchester Wup-
pertal vor über 25 Jahren wurde 
zum wegweisenden Erlebnis für 
beide Seiten. Sein emotionales, 
tiefgründiges und mitreißendes 
Dirigat traf auf ein spielfreudiges 
Orchester, das den musikalischen 

Funken begeistert aufnahm und 
unter seiner Leitung über sich hi-
nauswuchs. Seitdem war jedes der 
Konzerte mit Carl St. Clair ein 
musikalischer Höhepunkt voller 
Leidenschaft für das gemeinsame 
Ausloten der Musik“, begründet 
der Orchestervorstand die Ent-
scheidung. Mit der Verleihung des 
Titels möchte das Orchester seine 
Wertschätzung und seinen Dank 
für die jahrzehntelange fruchtbare 
Zusammenarbeit zum Ausdruck 
bringen und freut sich, zukünftig 
wieder regelmäßig gemeinsame 
Konzerte zu geben.

Facettenreiches Sinfoniekonzert – 
Price, Higdon und Strauss
Musikalisch wird es im 5. Sin-
foniekonzert überaus facetten-
reich. So steht in der ersten Kon-
zerthälfte das Piano Concerto 
in One Movement von Florence 
Price im Fokus. Dank ihres Ta-
lentes und ihrer Hartnäckigkeit 
wurde sie zu einer der ersten 

afroamerikanischen Kompo-
nistinnen, in deren Werken sich 
europäische Romantik und die 
Musiktradition des Schwarzen 
Südens mit Gospel und Spirituals 
zu einer ganz eigenen Tonsprache 
vermischen.

Zeitgenössisch amerikanisch 
wird es mit „Blue Cathedral“ von 
Jennifer Higdon. „Am Ende steht 
mit Richard Strauss’ Tondichtung 
‚Ein Heldenleben‘ ein – zugegebe-
nermaßen nicht gerade beschei-
denes – Selbstporträt des bayeri-
schen Klangfarbenmagiers. Nicht 
weniger als 30 Zitate aus eigenen 
Werken lässt der Komponist in 
dieses Epos ein� ießen. Resultat 
ist eine überaus klanggewaltige 
Autobiogra� e“, so das Sinfonie-
orchester.

Tickets sind erhältlich bei 
der  KulturKarte, Kirchplatz 1, 
42103 Wuppertal. Ticket- und 
Abo-Hotline: Tel. 02 02 / 563-
76 66, www.sinfonieorchester-
wuppertal.de.

Sinfonieorchester Wuppertal – „Heldenleben“

„Ehrengastdirigent“ Carl St. Clair in Wuppertal

Der amerikanische Dirigent Carl St. 
Clair kommt nach Wuppertal.
  Foto: Marco Borggreve
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– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,99€

argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95€

argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 15.01.24 bis Samstag, den 20.01.24

Vegane Leberwurst
ca. 100 g vac.  1 kg € 9,99

Neu im Sortiment – im SB-Regal

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Mittwoch
Reibekuchen
mit Apfelmus € 4,90Portion

Samstag
Möhreneintopf
mit Bockwurst 4,20Portion €

Freitag
Putenrollbraten
mit Mischgemüse und Rösti 6,90Portion €

Donnerstag
Meisterschnitzel 
mit Champignonrahmsauce 
und Gnocchi dazu Salat 6,90Portion €

Dienstag
Hähnchenkeule
mit gebratenen Drillingen
und Krautsalat 5,90Portion €

Montag
Bratwurst 
mit Rahmwirsing und Salzkartoffeln 5,90Portion €

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
FÜR UNSER LADENGESCHÄFT GESUCHT

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 
Verkäufer/innen und Kassierer/innen

in Teil- oder Vollzeit 
Fleischer/innen

in Teil- oder Vollzeit für die Ladenvorbereitung
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (PDF Format) an: 

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller

€Schweinenackenkoteletts
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

8,99
€Sauerbraten

beste Bratenstücke ....................................1 kg

vom Rind

9,99
Angebote

€gefüllter Spießbraten
fertig gewürzt, im Netz ............................... 1 kg 6,89

€gefüllte Paprikaschoten ...... 1 kg
küchenfertig zubereitet 5,99

€
Hähnchenkeulen
mit kleinem Rückenteil
auf Wunsch mariniert .................................... 1 kg

frische

3,33

€Burgunderschinkenbraten
ohne das lästige Bratennetz ........................ 1 kg

goldgelb geräucherter

6,99
€Schweinegeschnetzeltes

nach Gyrosart gewürzt ............................... 1 kg

für die schnelle Küche

6,99

€Frühstücksschinken
mit dem besonderen Aroma ...................... 100 g

mild gesalzener

1,40
€Kölner Leberwurst

grob oder fein zerkleinert .......................... 100 g

frisch oder geräuchert

0,63

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Die Talfahrt rief und Freunde der 
gep� egten Abendkultur füllten 
am Samstag das Gemeindehaus 
der Evangelisch-reformierten Ge-
meinde Ronsdorf.

Neben dem amtierenden Ober-
bürgermeister kam zur Vorsicht 
auch der Vorherige, begleitet vom 
aktuellen Kämmerer und das mit 
sicht- und hörbarer Vorfreude. 
„Satirische Heimatp� ege scheint 
derzeit en vogue“, fasste Talfah-
rer Jürgen H. Scheugenpflug, 

zusammen.
Auch einige Vertreter der loka-

len Politik erschienen und ließen 
sich von der an Euphorie grenzen-
den Vorfreude anstecken.

Das begann schon mit dem 
Bergischen Heimatlied, das in-
brünstig vom restlos ausverkauf-
ten Saal gesungen wurde. Spä-
testens beim Lied „mit einem 
Bus nach Elberfeld“ wussten alle, 
worum es ging: Die Missstände 
des Jahres 2023 aufzuzählen und 

genüsslich zu zerlegen. Die Her-
ren Neutag, Rasch und Scheugen-
p� ug nahmen sich die � emen 
Dauerbaustelle Elberfeld, goldene 
Bänke und den Fachkräftemangel 
bei der Staatsanwaltschaft Wup-
pertal vor. 

Aber auch die Leistungen der 
Dezernenten Nocke und Frank 
Meyer wurden unter die Lupe ge-
nommen. OB Schneidewind als 
„kleiner grüner Kaktus“ oder der 
Karnevals-Senior Stefan Kühn 

sind nur ein kleiner, prominen-
ter Teil des diesjährigen, fünf-
zehnten Programms der Talfah-
rer. Und das Publikum ging jede 
Sequenz mit. 

Nach dem über zwei Stunden 
währenden satirischen Feuer-
werk gab es zur „Belohnung“ 
noch das traditionelle Wupper-
tal-Lied, gefolgt von Standing 
Ovations. Das war der Abend 
in Ronsdorf, die Talfahrt geht 
aber noch weiter. 

Von Beyenburg über den Dön-
berg nach Cronenberg. Und zum 
großen Finale in die Börse. Wer 
Zeit und Lust hat, ist herzlich 
willkommen. Karten bei www.
wuppertal-live.de.

Wer nicht bis zum nächsten 
Jahr warten will: Jens Neutag 
spielt sein Soloprogramm exklu-
siv am Freitag, 1. März, im Ge-
meindesaal der reformierten Ge-
meinde. Karten gibt es bei www.
wuppertal-live.de.

Talfahrt nahm die Politik aufs Korn
„Satirische Heimatpflege“ im ausverkauften Saal der reformierten Gemeinde

Ulrich Rasch, Jens Neutag und Jürgen H. Scheugenpflug präsentierten den Zuschauern, zu denen auch OB Uwe Schneidewind gehörte, wieder einen Jahresrückblick der besonderen Art.

„Winterkirche“ im 
Gemeindezentrum
Die Evangelische Kirchenge-
meinde weist darauf hin, dass ab 
dem 21. Januar wieder das Kon-
zept „Winterkirche“ gilt. Got-
tesdienste � nden nicht in der 
Lutherkirche, sondern im Saal 
des Gemeindezentrums statt.

Unterwegs mit den 
Johannitern
Auch dieses Jahr bieten die Jo-
hanniter wieder Tagesfahrten 
mit dem Kooperationspartner 
Neandertours an. Das Pro-
gramm kann unter www.jo-
hanniter.de/bergischesland he-
runtergeladen werden. Wer es 
per Post bekommen möchte, 
kann es anfordern unter Tel. 
02 02 / 2 80 57-132 oder per 
E-Mail unter muk.bergisches-
land@johanniter.de. 

Die erste Fahrt ist eine Kul-
turreise durch die Geschichte 

der Eifel am 9. April. Außer-
dem geht es zum Spargelessen, 
zu Schi� saus� ügen auf Ruhr 
und Rhein und zum Gänsees-
sen. Alle Fahrten sind buchbar 
unter neandertours.com.

Orgelmusik zur 
Marktzeit in St. Joseph
Am Samstag, 20. Januar, � ndet 
um 11.30 Uhr die erste Orgel-
musik zur Marktzeit in diesem 
Jahr statt. Gast an der Seifert-
Orgel ist Axel Wilberg aus Me-
chernich. Er spielt Werke von 
Guilmant, Lebègue, Brahms, 
Monar, Hielscher und Merkel.

Info-Treffen zu 
China-Reise
Ein Informationstreffen zur 
Süd-China-Reise mit Pfarrer 
Eckehard Fröhmelt Mitte Ap-
ril dieses Jahres am Donners-
tag, 18. Januar, um 15.30 Uhr 
im Quartierhaus Dönberg,  

Höhenstraße 19, steht auch 
noch Interessenten o� en. 

Falsche WSW-
Mitarbeiter
Bei den WSW haben sich Kun-
den aus dem Bereich Sedans-
berg gemeldet, die Besuch von 
Stromwerbern an der Haustür 
hatten. Laut Aussagen der be-
tro� enen Kunden gaben sich 
die Werber als WSW-Mitar-
beiter aus. Tatsächlich handelt 
es sich jedoch um Mitarbeiter 
eines Wettbewerbers. Die WSW 
weisen darauf hin, dass sie kei-
ne Strom- oder Gasverträge an 
der Haustür abschließen.

Ökumenische 
Begegnungswoche
Die christlichen Gemeinden 
in Ronsdorf laden zur Öku-
menischen Begegnungswo-
che ein. Infos z.B. unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Kurz und Knapp

Ronsdorf fehlt ein o� ener Begeg-
nungsraum für Gemeinschaft, 
Kultur und Zukunft, � ndet ei-
ne Ronsdorfer Initiative. Daher 
möchte sie in einem zentralen La-
denlokal einen solchen Ort ein-
richten, der von verschiedenen 
Vereinen und Gruppen genutzt 
werden kann.

Mitglieder der Initiative ha-
ben unter anderem den Verein 
„Machbar ReparaturCafé + Nach-
haltigkeit“ gegründet und waren 
am Montagabend zu Gast beim 
Bürgerstammtisch des Heimat- 
und Bürgervereins, um die Idee 
vorzustellen. 

Mitgestalten und mitdiskutieren – 
gemeinschaftliches Projekt geplant
Die Menschen sollen in einem 
Ladenlokal eingeladen werden 
zum Mitmachen, Mitgestalten 
und Mitdiskutieren, so die Idee: 
„Es soll ein Ort entstehen, an 
dem ein Prozess statt� ndet, der 
den Stadtteil lebenswerter, viel-
fältiger, nachhaltiger und sozi-
aler macht. Ein Raum, um ge-
meinsam Ideen zu entwickeln. 
Ein Stadtteilwohnzimmer, eine 
selbst organisierte Plattform für 
Ronsdorf“, wünscht sich Nicole 
Bölt von der Initiative.

Stadtgespräche, Kultur-
bühne, Café International, 
Frauenfrühstück, Lötkurse, 

Spielenachmittage, Nähcafés, 
Kleidertausch, � emen-Filmaben-
de und vieles mehr können in dem 
Ladenlokal durchgeführt werden, 
so die Idee. Auch der Außenraum 
und der Bandwirkerplatz sollen 
durch Aktionen einbezogen wer-
den. „Durch gemeinschaftliche 
Aktionen soll eine solidarische 
und nachhaltige Stadtbewegung 
entstehen, die Bürger aufklärt 
und mitnimmt“, ist die Vision 
der Initiative.

Unterstützung von anderen 
Vereinen und Institutionen
„Ziel ist es, Innovation, Dialog 
und Gemeinschaft zu fördern und 
Vereinsamung, Isolierung und 
Ausgrenzung entgegenzuwirken“, 
erläuterte Nicole Bölt am Montag. 
Zielgruppen sind alle Ronsdorfer: 
Ob jung oder alt, schon seit vie-
len Jahren vor Ort oder erst vor 
kurzem zugezogen.

 „Es gibt bereits erste Akteure, 
die den Raum bespielen möch-
ten und Vereine, die sich an der 
Raummiete beteiligen wollen“, 
berichtete die Initiative. Noch 
werden viele Gespräche im Hin-
tergrund geführt und Pläne ge-
schmiedet – ein Förderantrag zu 
der Idee wurde bereits bewilligt. 

Geplant ist, an einem „Expe-
rimentier-Ort“ für ein Jahr ver-
schiedene Formate und Ideen zu 

erproben. Daraus soll nach der 
Probezeit ein � xer Ort werden.

 Die Idee � ndet unter anderem 
Unterstützung von der Quartiers-
managerin aus dem Rehsiepen, 
der Projektleitung von „vereinfa-
chen“, des Heimat- und Bürger-
vereins und der Machbar. „Wir 
freuen uns, diesen Ort zu schaf-
fen, an dem Zukunft ausprobiert, 
diskutiert und gelebt wird“, so die 
Initiative. 

Sie sucht nach einem Ort, um 
das Projekt umzusetzen und heißt 
auch weitere Unterstützer gerne 
willkommen. Weitere Infos und 
Kontakt: info@machbar.city. 

HuB will für alle 
Generationen da sein
„Was machen andere Bürger-
vereine eigentlich?“, fragte eine 
Besucherin beim HuB-Bürger-
stammtisch am Montag. Christel 
Auer, 1. Vorsitzende des HuBs, 
gab einen Überblick und kam 
zum Ergebnis, dass der Rons-
dorfer HuB deutlich aktiver ist 
als andere vergleichbare Vereine. 
Denn von Vereinen organisierte 
Veranstaltungen wie Liefersack 
oder Weinfest gibt es in anderen 
Stadtteilen nicht in dieser Form.

Klaus Günther Conrads aus 
dem HuB-Vorstand stellte die 

Arbeit der vielen Ehrenamtler 
hervor, die für das gute Gelingen 
von Festen und anderen Vereins-
Aktivitäten sorgen.

„Wir wollen bei allen sein und 
alle mitnehmen – jung und alt“, 
betonte Christel Auer. So schüt-
tete der Verein beim letzten Lie-
fersack sowohl Geld an die Se-
niorenbegegnungsstätte in der 
Erbschlöer Straße, als auch an 
die Ronsdorfer Schulvereine aus.

Der Eindruck, dass der HuB 
sehr vermögend ist, täusche da-
bei, wie die 1. Vorsitzende er-
klärte: „Viele Gelder auf unseren 
Konten sind zweckgebunden.“ 
Trotz der teilweise großen Sum-
men: Sie stehen dem Verein nicht 
als Rücklagen oder frei verfügba-
re Mittel zur Verfügung.

So hatte der Verein zum Bei-
spiel an der Sanierung des Spiel-
platzes Ferdinand-Lassalle-Straße 
mitgewirkt. Dafür war zwar eine 
größere Summe auf dem Konto 
zu sehen, die Gelder � ossen aber 
komplett in die Sanierung.

Der HuB-Bürgerstammtisch 
� ndet immer am dritten Mon-
tag des Monats um 18.30 Uhr im 
Haus Winschermann (Lüttring-
hauser Str. 34) statt. Jeder ist 
willkommen, ob Mitglied oder 
nicht, seine Ideen für den Verein 
und den Stadtteil einzubringen. 

-mk / -uz

Initiative plant gemeinschaftliches „Stadtteilwohnzimmer“ 

Begegnungsort für alle Ronsdorfer mitten im Zentrum

Ronsdorf hat viel zu bieten. Eine Initiative findet aber, dass ein offener und 
neutraler Begegnungsraum für alle im Stadtteil noch fehlt.
 Foto: Moritz Körschgen
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Kleinanzeigen

Privatlehrer erteilt Nachhilfe-
unterricht, alle Schulen, in Ma-
thematik, Englisch, Deutsch, 
komme ins Haus,
Tel. 02 02 / 29 99 82 81, 
mobil 01 78 / 407 82 02.

Suche Pelze, Handtaschen, Go-
belinbilder, Armbanduhren, 
Haushaltswaren, Tel. 01 63 / 
953 28 31.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Doppelhaushälfte, Baujahr 
2000, 4 Zimmer, ca. 145 qm, 
ca. 780 qm Grundstück, Ein-
bauküche, Cronenberg / Sud-
berg, Verhandlungsbasis,
Tel. 0163 / 475 48 32.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel-
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler:
Tel. 01 78 / 465 09 46.

Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, 
Gläserserie, Bilder und Uhren,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Suche Massivholzmöbel,
Tel. 01 52 / 12 61 76 75, 
Herr Hartmann.

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Garage / Stellplatz im Bereich 
Kreuzung Erbschlöer- und 
Lüttringhauser Straße gesucht. 
Tel. 02 02 / 69 87 69 0.

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ MartiniBox dich fit!
Box dich fit!
Box dich fit!

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Die Kinder der Projekt-AG der Of-
fenen Ganztagsgrundschule Fer-
dinand-Lassalle-Straße haben sich 
für dieses Schulhalbjahr ein ganz 
besonderes Projekt vorgenommen:
Im Rahmen des Weltretter-Wett-
bewerbs der Kinderzeitschrift „Zeit 
Leo“ sagen sie dem Plastikmüll in un-
serer Umwelt den Kampf an, und ha-
ben eine der extremen „Dreckecken“ 
in unserem Stadtteil – den ehemali-
gen Parkplatz an der Dickestraße – 
von Müll befreit. Was dabei zutage 
kam, schildern drei Kinder hier selbst:

„Wir haben Bier- und Schnaps� a-
schen, Pappkartons und jede Menge 
Hundekotbeutel gefunden. Das fan-
den wir total eklig.“ „Und ich habe 
gedacht: Wieso schmeißen so viele 

Menschen Müll und Hundekotbeutel 
einfach auf den Boden?“ „Wenn viele 
Menschen ihren Müll in die Natur 
werfen, werden wir irgendwann in 
einer vollgemüllten Welt leben. Und 
das will doch wohl niemand, oder?“

Mit selbst gestalteten Plakaten und 
Mini-Mülleimern möchten die Schü-
ler nun auf dieses Problem hinweisen 
und – ho� entlich – manchen Mit-
bürger zum Umdenken bewegen.
Zum Glück sind Müllecken dieser 
Art in unserem Stadtteil ansonsten 
eher selten.

O� ene Ganztagsgrundschule 
Ferdinand-Lassalle-Straße
42369 Wuppertal

Einfach nur eklig!

Die Ferdi-Kinder des Offenen Ganztags machen auf Verschmutzungen 
aufmerksam und wünschen sich eine saubere Umwelt. Foto: privat

Die geplante Autobahn in Ronsdorf ist nicht erforderlich
In Wuppertal ist eine neue Autobahn 
für den Fernverkehr auf den Südhö-
hen geplant. Diese sogenannte Süd-
tangente soll die A 46 im Norden von 
Wuppertal entlasten. Die bestehende 
L 418, eine vierstrei� ge, kreuzungs-
freie Straße, die in Vohwinkel von der 
A 46 abzweigt und durch den Burg-
holztunnel und über Cronenberg bis 
zum Lichtscheid führt, wird nach 
dieser Planung verlängert und durch 
ein neues Autobahnkreuz an die A1 
angeschlossen werden. Im Rahmen 
dieser generellen Straßenplanung 
wird der Lückenschluss im Norden 
von Ronsdorf gefordert. Dieser wird 
zurzeit in zwei Teilabschnitten ge-
plant: einerseits durch den Neubau 
der zweistrei� gen Landesstraße 419 
von Lichtscheid bis Erbschlö und 
andererseits durch eine neu geplan-
te Bundesstraße von Erbschlö bis 
zu einem neuen Anschlussknoten 
an der Autobahn A1. Beide Teilab-
schnitte sollen vierstrei� g werden 
und alle Merkmale einer Autobahn 
aufweisen. 

Der erste Teilabschnitt ist seit we-
nigen Tagen planfestgestellt. Nach 
dessen Fertigstellung soll die Bun-
desstraßenverwaltung die neue Stra-
ße und die bestehende Landesstraße 
419 als Bundesstraße übernehmen 
und den 2. Teilabschnitt planen und 
bauen. Mit hoher Wahrscheinlich-
keit wird der Bund die dann durch-
gehend vierstrei� ge Südtangente nach 
ihrer Fertigstellung als Bundesauto-
bahn einstufen. 

Die Planung für den ersten Teil-
abschnitt wurde vor mehr als sechs 
Jahren erstmals 2017 o� engelegt. 

2019 gab es im sogenannten „Deck-
blattverfahren“ eine zweite O� enla-
ge, bei der die prognostizierten Ver-
kehrsmengen reduziert wurden. 2017 
sollten die Baukosten für den ersten 
Teilabschnitt rd. 53 Mio. € betra-
gen. Bei der O� enlage 2019 blieben 
diese Kosten nahezu unverändert. 
Mittlerweile dürften sie bei etwa 100 
Mio. € liegen. Die Kosten des zwei-
ten Bauabschnittes können mit wei-
teren 100 Millionen Euro nur grob 
geschätzt werden. 

Seit der O� enlage der Planung 
für den 1. Bauabschnitt haben sich 
die rechtlichen Grundlagen für Au-
tobahnen oder autobahnähnliche 
Straßen erheblich geändert. Hier-
zu gehört der Klimaschutz, der bei 
den O� enlagen der Planung nicht 
berücksichtigt wurde. 

Der erste Bauabschnitt erfordert 
die Versiegelung großer Flächen, die 
Vernichtung von Wald und die Fäl-
lung von etwa 500 großen Laubbäu-
men, darunter große Eichen. Bei vier 
vorhandenen Wohngebieten kön-
nen nach den vorliegenden Progno-
sen die zulässigen Lärmwerte trotz 
Lärmschutzwänden nicht eingehal-
ten werden. Wesentlich ist auch, dass 
der Stadtbezirk Ronsdorf durch die 
geplante Autobahn von seinem Um-
land im Norden abgeschnitten wird. 

Für den zweiten Bauabschnitt gibt 
es noch keine Planung, keinen Ter-
minplan und keine verbindlichen 
Zusagen der Bundesstraßenverwal-
tung. Er ist weder im Bundesver-
kehrswegeplan 2030 noch im Lan-
desstraßenbedarfsplan enthalten. In 
Hinblick auf die aktuellen Probleme 

des Bundeshaushaltes und den ge-
waltigen Finanzbedarf für die Erhal-
tung und Modernisierung vorhande-
ner Autobahnen und Bundesstraßen 
bestehen erhebliche Zweifel, ob der 
zweite Bauabschnitt der L 419 in ab-
sehbarer Zeit realisiert wird. Dies be-
deutet, dass der erste Bauabschnitt, 
sollte er  in den nächsten Jahren rea-
lisiert werden, ein Torso bleiben wird. 

Auf der Grundlage der genannten 
Sachverhalte ergeben sich sechs Fra-
gen zu dem Planfeststellungsverfah-
ren des ersten Bauabschnittes: 

•  Welche Verkehrsbedeutung hätte 
der realisierte erste Bauabschnitt der 
geplanten L 419 ohne den geplanten 
Anschluss an die A1? Auf nicht ab-
sehbare Zeit würde die vom Land 
NRW geplante „Autobahn“ auf einer 
zweistrei� gen Landesstraße enden. 

• Wieso ist das Land NRW bereit, 
für den Neubau einer autobahnkon-
formen Straße, der aber eine entspre-
chende Verkehrsbedeutung fehlt, et-
wa 100 Millionen Euro aufzuwenden?

• Sind die Auswirkungen der ge-
planten Straße mit der Lebensquali-
tät vieler Menschen, der angestrebten 
Entwicklung eines Ballungsgebietes 
und mit dem Stadtklima vereinbar? 

• Nach Fertigstellung der Südtan-
gente wird der Verkehr auf der L 418 
erheblich zunehmen. Wird dann der 
Immissionsschutz in den benachbar-
ten Siedlungen verbessert?

• Nach Fertigstellung des 2. Bau-
abschnittes durch die Bundesstra-
ßenverwaltung soll der örtliche und 
regionale Verkehr über die Otto-
Hahn-Straße zur Blombachtalbrü-
cke geführt werden. 

Die Otto-Hahn-Straße ist mit der 
Erschließung eines Gewerbegebietes 
voll ausgelastet. Wer soll den erfor-
derlichen Ausbau der Otto-Hahn-
Straße � nanzieren? 

• Welche Bedeutung hat die ge-
plante Autobahn für die Stadtent-
wicklung von Wuppertal, einer 
schrumpfenden Stadt? In dem ak-
tuellen „TomTom Tra�  c Index“ wur-
de in Deutschland in 27 Städten 
der Verkehr analysiert. Demnach 
kamen in Wuppertal die Menschen 
am schnellsten voran. 

Die raumbezogene Planung des 
Landes NRW für den 1. Bauabschnitt 
der L 419 ist ein Fossil. Vor 25 Jahren 
war ein Ausbau der bestehenden Lan-
desstraße 419 ein Ziel der Landespla-
nung, vor etwa 10 Jahren wurde mit 
der Planung der neuen Straße begon-
nen, vor mehr als sechs Jahren wurde 
der erste Bauabschnitt o� engelegt. 
Inzwischen haben sich die Rahmen-
bedingungen für die Planung dieser 
Autobahn oder autobahnkonformen 
Straße geändert. 

Die vorliegende Planung ist mit 
den Zielen des Klima- und Boden-
schutzes, den Belangen mehrerer 
Wohnsiedlungen und der Zerstö-
rung und Beeinträchtigung eines 
Erholungswaldes nicht vereinbar. 
Sie wird den Güterfernverkehr auf 
der Straße begünstigen. Für den Ver-
kehr von Wuppertal ist sie nicht er-
forderlich.

Haimo Bullmann
42369 Wuppertal

Schneefall: Sport-
plätze gesperrt
Aufgrund des Schneefalls 
und der Wetterprognose 
hat das städtische Sport- 
und Bäderamt den Ent-
schluss gefasst, dass alle 
städtischen Sportplätze und 
Laufbahnen ab sofort und 
bis auf Weiteres gesperrt 
werden müssen.

20 kuriose Episoden 
entlang der Wupper
Die Stadtführer Edda 
Friedrichs und Micha-
el Dietz haben am Sonn-
tag, 21. Januar, 12 Uhr 20 
erstaunliche Geschichten 
entlang der Wupper zu er-
zählen. Bei der Fahrt von 
Oberbarmen nach Vohwin-
kel machen sie an ausge-
wählten Stationen halt, um 
von „Jupp Fieselers Sturz in 
die Grube“, dem „Barmer 
Dativ“, dem „Pferde� üste-
rer Krall“ oder „Fritzchens 
Zoobesuch“ zu berichten. 
Preis 11,50 Euro, VRR-Ti-
cket erforderlich, Anmel-
dung: Wuppertal Touris-
tik, Alte Freiheit 23, Tel. 02 
02 / 563-22 70, touristik@
wuppertal-marketing.de, 
www.wuppertalshop.de. 

Kurz und Knapp

Frostige Temperaturen und eisiger 
Wind, der Winter hat das Bergi-
sche Land fest im Gri� . Daher 
können sich auf Talsperren des 
Wupperverbandes Eis� ächen bil-
den. Auf der Brucher-Talsperre in 
Marienheide gibt es schon Eis� ä-
chen, ebenso auf der Lingese-Tal-
sperre (Marienheide), der Scheve-
linger-Talsperre (Wipperfürth), 
der Panzer-Talsperre (Remscheid), 
im schattigen Randbereich der 
Wupper-Vorsperre nahe der Klär-
anlage Hückeswagen sowie an 
den Zuläufen der Bever-Talsperre 
(Hückeswagen). 

Der Wupperverband warnt: 
Eisflächen auf Talsperren dür-
fen grundsätzlich niemals betre-
ten werden. Das Betreten ist für 
Mensch und Tier lebensgefährlich 
und daher strengstens verboten. 

Durch Hohlräume unter der 
Eis� äche ist die Gefahr groß, in 
das Eis einzubrechen. Denn im 

Gegensatz zu natürlichen Seen 
haben Talsperren einen schwan-
kenden Wasserstand. Wenn sich 

eine Eis� äche bildet, kann bei 
sinkendem Wasserstand zwischen 
Eis und Wasser ein Hohlraum 

entstehen. Die Gefahr, dass die 
Eis� äche bricht, ist daher bei Tal-
sperren größer als bei Seen mit 
konstantem Wasserstand. 

Um die Bevölkerung auf die 
Gefahr hinzuweisen, hat der 
Wupperverband Warnschilder 
mit Piktogrammen aufgestellt. 
Die Schilder sind grundsätzlich 
zu beachten, unabhängig davon, 
wie groß� ächig oder dick die Eis-
schicht auf den Talsperren ist. Wer 
das Eis dennoch betritt, handelt 
unverantwortlich und begibt sich 
selbst in Lebensgefahr.

Der Wupperverband appelliert 
an die Eigenverantwortung der 
Bevölkerung. Besonders wichtig 
ist auch, dass Eltern mit ihren 
Kindern über diese Gefahr spre-
chen. Im Rahmen von turnus-
mäßigen Kontrollfahrten an den 
Talsperren leisten die Mitarbeiter 
des Talsperrenbetriebs außerdem 
Aufklärungsarbeit vor Ort.

Eisflächen auf Talsperren nicht betreten

Auch mit Hinweisschildern an den Talsperren weist der Wupperverband auf 
die Gefahren hin. Foto: Wupperverband

Wupperverband warnt: Lebensgefahr durch Hohlräume

Mit einstimmigen Voten ha-
ben Findungskommission und 
Aufsichtsrat Susanne Brambora- 
Schulz zur Geschäftsführerin der 
BUGA 2031 in Wuppertal ge-
wählt. Die Bestätigung der Wahl 
stand am Montag auf der Tages-
ordnung der Ratssitzung und wur-
de einstimmig beschlossen.

Mit Susanne Brambora-Schulz 
wird eine ausgewiesene Exper-
tin und Freiraum-Entwicklerin 
die Geschäftsführung der Gesell-
schaft „BUGA Wuppertal 2031 

gGmbH“ übernehmen. Die ge-
meinnützige Gesellschaft wird 
von der Stadt Wuppertal und der 
Deutschen Bundesgartenschauge-
sellschaft DBG gemeinsam getra-
gen, um die Bundesgartenschau 
Wuppertal 2031 zu realisieren.

Als Referatsleiterin für Freiraum-
entwicklung und Landschafts-
bau beim Regionalverband Ruhr 
(RVR) verantwortet Susanne 
Brambora-Schulz die Konzep-
tionierung und Umsetzung zen-
traler Landschaftsbauprojekte im 

Ruhrgebiet. Die neue BUGA-Ge-
schäftsführerin ist bestens vernetzt 
und zudem ehrenamtlich hoch 
engagiert.

Susanne Brambora-Schulz er-
klärte: „Dass die zuständigen Gre-
mien der Stadt sich für mich ent-
schieden haben, bereitet mir große 
Freude, und ich möchte mich für 
dieses Vertrauen bedanken. Ich 
bin überzeugt davon, gemein-
sam mit der Stadtgesellschaft das 
Projekt BUGA 2031 zum Erfolg 
führen zu können.“

Susanne Brambora-Schulz führt Wuppertal zur BUGA 2031
Rat der Stadt Wuppertal hat Wahl der Geschäftsführerin einstimmig bestätigt

Susanne Brambora-Schulz.  
 Foto: Stefanie vom Stein / Medien-
zentrum Stadt Wuppertal

Friseur/in
(m/w/d) für den Nachmittag 

auf 538,- Euro-Basis.

Staasstraße 49 | 42369 Wuppertal

WIR SUCHEN

Sie können gerne zum Kennenlernen 
spontan vorbeikommen oder uns unter 

Tel. 02 02 / 281 89 10 kontaktieren.
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Kino: „Die Chaosschwestern und Pinguin Paul“
Mit 10 Bänden bietet die beliebte Buchreihe um die „Chaosschwes-
tern“ mit einer verkauften Auflage von über 270.000 Exemplaren seit 
vielen Jahren großartige Unterhaltung für Groß und Klein. Die Best-
sellerverfilmung „Die Chaosschwestern und Pinguin Paul“ erobert nun 

das CineStar Remscheid als Happy 
Family-Preview: Am Sonntag, den 
21. Januar, um 14.30 Uhr, ist es so-
weit. Und dabei gilt: Alle Erwachse-
nen, die Kinder unter 12 Jahren in 
die Preview begleiten, zahlen selbst 
auch nur den Kinderpreis!

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Von Moritz Körschgen

Vereinsmitglieder und Ehren-
gäste aus Politik, Gesellschaft 
und Wirtschaft trafen sich am 
Sonntag zum Neujahrsempfang 
des Tennisclubs Blau-Weiss Rons-
dorf.

„Dino war und ist eine Ikone 
in Ronsdorf“, verabschiedete der 
1. Vorsitzende, Wolfgang Luch-
tenberg, den aktuellen Cheftrai-
ner des Vereins. Er verlässt Blau-
Weiss Ronsdorf zum 1. April.

Ein Nachfolger steht schon in 
den Startlöchern: Christopher
Ganszczyk. Der 55-Jährige war 
auf Weltranglistenplatz 752 der 
Tennisturnierserie ATP im Dop-
pel platziert. Der in Polen ge-
borene Tenniscoach war in den 
Kaderspielen der polnischen Ten-
nismannschaft aktiv und ist seit 
1997 selbstständiger Tennistrai-
ner. Bauarbeiten und sportliche 

Erfolge im Jahr 2023
Das letzte Jahr verbuchte der 1. 
Vorsitzende als Erfolg auf allen 
Ebenen: Im August wurde eine 
PV-Anlage auf dem Flachdach des 
Clubhauses installiert, für weite-
re Anlagen auf dem Hallendach 
ist noch Platz. Die Frage nach 
einer neuen Heizung soll auf der 
Jahreshauptversammlung geklärt 
werden, ebenso weitere Investitio-
nen und Projekte in diesem Jahr.

Aus einem unerfreulichen Er-
eignis konnte der Verein etwas 
Gutes machen: Nachdem ein Be-
sucher auf der Terrasse gestürzt 
war, entschloss sich ein Mitglied, 
die Terrasse zu sanieren. Ein bar-
rierefreier Zugang ist geplant, so-
bald die Witterung es zulässt.

Konstant und gerne gesehen 
sind die Gastwirte des Tennis-
clubs: Seit der Einweihung der 
Anlage im Jahr 1981 und noch 
heute kümmern sich Mery und 
Bojan Komic um die Bewirtung 
der Vereinsmitglieder.

Bei aller Geselligkeit kam der 
Sport nicht zu kurz: Besonders die 
Leistung der Jugendabteilung lob-
te Wolfgang Luchtenberg und er-
innerte an die Wuppertaler Stadt- 
und Jugendmeisterschaften: 13 
Nachwuchsspieler verbuchten acht 
Podiumsplätze. Ein „Mini-Tur-
nier“ ist für dieses Jahr ebenfalls 
geplant: „Für Kinder, die vielleicht 
so groß wie ein Tennisschläger 
sind“, scherzte Wolfgang Luch-
tenberg.

Vorbereitungen für das große 
Jubiläum stehen an
Für 2024 plant der Verein, die 
Anlage mit einer Videoüberwa-
chung auszustatten. Eine elek-
tronische Platzbelegung soll bei 
der Organisation helfen, weitere 
Investitionen und Projekte werden 
auf der Jahreshauptversammlung 
besprochen.

„Gesellschaftlich müssen wir in 
diesem Jahr die Weichen stellen“, 
kündigte der 1. Vorsitzende an.

Denn in zwei Jahren feiert der 
Tennisclub sein 100-jähriges Be-
stehen. Dieses große Jubiläum 
soll gewürdigt werden, weshalb 
Wolfgang Luchtenberg die Ver-
einsmitglieder um Ideen und En-
gagement bat. Das Wichtigste 
kam aber zum Schluss: „Bleibt 
alle gesund“, wünschte Wolfgang 
Luchtenberg, bevor das Bu� et er-
ö� net wurde.

TC Blau Weiss zwischen Sport und Geselligkeit
Rückblick und Pläne beim Neujahrsempfang

Einige der Verantwortlichen bei den „Blau-Weissen“ (von links): Jürgen Lie-
sert (2. Vorsitzender), Marcus Berghaus (Jugendwart), Andreas Hundegger 
(Fördertrainer), Mirko Wochrowski (Co-Jugendwart), Frederik Thiemann (Co-
Sportwart), Wolfgang Luchtenberg (1. Vorsitzender) und Thomas Stratmann 
(Sportwart). Fotos (2): Moritz Körschgen

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.
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Der neue Cheftrainer Christopher 
Ganszczyk. Foto: privat

Der 1. Vorsitzende, Wolfgang Luchtenberg, stimmte die Gäste auf das neue Jahr ein.

Die Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit und neun Be-
rufskollegs aus dem Bergi-
schen Städtedreieck laden am 
Donnerstag, 18. Januar, von 
15 bis 17 Uhr zum Infonach-
mittag der Berufskollegs im 
Berufsinformationszentrum 
(BiZ) Wuppertal, Hünefeld-
straße 10a, ein. Anmeldung 
nicht erforderlich. Jugendli-
che und Eltern können sich 
dort über die schulischen Aus-
bildungen an den Berufskol-
legs informieren.

Infonachmittag 
der Berufskollegs

In dem dreitägigen Druck-
workshop „Feine Linie, star-
ker Druck“, der vom 18. bis 
20. Januar im Von der Heydt-
Museum Wuppertal, Turm-
hof 8, statt� ndet, wird allen 
Neugierigen und Erfahrenen 
die Chance geboten, selbst ak-
tiv das Druckverfahren ken-
nenzulernen. Anmeldungen 
unter www.von-der-heydt-
museum.de/teilnehmen, 
vdh.kunstvermittlung@stadt.
wuppertal.de oder Tel. 02 02 / 
563 - 66 30. 

Druck-Workshop 
im Museum

Kleine Steckersolaranlagen für 
den Balkon boomen. Immer mehr 
Mieter wollen sich die Geräte zu-
legen, die gelegentlich auch in 
Supermärkten günstig angebo-
ten werden. Doch der Vermieter 
muss gefragt werden und sollte 
sich vertraglich absichern. 

Ohne die Erlaubnis des Ver-
mieters dürfen Mieter sich kei-
ne Solarzellen zulegen. Das gilt 
auch für die inzwischen zeitwei-
se in Supermärkten angebotenen 
Steckersolargeräte. Darauf weist 
der Eigentümerverein Haus & 
Grund Wuppertal und Umge-
bung e.V. hin. Hermann Josef 
Richter, Vorstandsvorsitzender 

von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. erklärt: „Ver-
mieter sollten beim Erteilen der 
Erlaubnis darauf achten, dass die 
Anlage sicher angebracht wird, 
damit sie auch bei Sturm nicht 
herunterfallen kann. Sie darf die 
Hauselektrik nicht überlasten und 
bei einer vermieteten Eigentums-
wohnung muss der Vermieter die 
Zustimmung der Eigentümerver-
sammlung einholen, bevor er sein 
Okay geben darf, weil das äuße-
re Erscheinungsbild des Hauses 
verändert wird.“ Wenn all das 
bedacht werde, spreche nichts da-
gegen, die kleine Solaranlage zu 
erlauben. 

„Um sich rechtlich abzusichern, 
empfehlen wir Vermietern drin-
gend, mit den Mietern eine Zu-
satzvereinbarung zum Mietver-
trag über die Installation eines 
Balkonkraftwerks abzuschließen“, 
rät Silke Kessel. Die Volljuristin 
und Geschäftsführerin vom Ver-
ein Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. erklärt zum 
Hintergrund: „Mit einer solchen 
Zusatzvereinbarung können Ver-
mieter unter anderem von der 
Stecker-PV-Anlage ausgehende 
Haftungsrisiken sowie die mit 
dem Betrieb verbundenen P� ich-
ten auf die Schultern der Mieter 
legen. Dabei ist es unter anderem 

sinnvoll, die Mieter zu verp� ich-
ten, einen Versicherungsschutz 
für die Anlage abzuschließen.“  

Ohne solche Vorkehrungen 
könnten Vermieter nämlich auf 
Schäden sitzen bleiben, die durch 
die Mini-PV-Anlage entstehen 
können. Da die Mieter den Nut-
zen aus der Anlage ziehen, sollten 
sie auch die damit verbundenen 
Risiken tragen, meint der Ver-
ein Haus & Grund. „Vermieter 
sollten nicht blindlings die Er-
laubnis erteilen, wenn ihr Mie-
ter ein Balkonkraftwerk instal-
lieren möchte. Schon gar nicht 
mündlich beim kurzen Plausch 
im Treppenhaus. Besser wenden 

sie sich zuerst an uns von Haus & 
Grund“, rät Hermann Josef Rich-
ter. Haus & Grund-Mitarbeiter 
können Mitgliedern mit rechtli-
cher Beratung bei der rechtssiche-
ren Ergänzung des Mietvertrages 
helfen und spezielle Vordrucke für 
diesen Zweck empfehlen, die in-
zwischen erhältlich sind. 

Kontakt und mehr Infos
Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. 
An der Clefbrücke 2a 
42275 Wuppertal  
Tel. 02 02 / 255 950
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Ergänzung zum Mietvertrag beim Balkonkraftwerk für Mieter
Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. rät zu vertraglicher Vereinbarung bei Stecker-PV

Einladung zur
 Jahreshauptversammlung 

SV Jägerhaus Linde

Am 26. Januar 2024 um 19 Uhr
im Vereinsheim OPP Linde.

Wir freuen uns auf euer Erscheinen.

Der Vorstand

Programm:
- Begrüßung
- Bericht vom Vorstand
- Kassenbericht
- Entlastung Kassierer
- Entlastung Vorstand
- Neuwahlen
- Verschiedenes

Bitte nehmt zahlreich teil, um gemeinsam 
das vergangene Jahr zu reflektieren.

Im Bürgerbüro Ronsdorf am 
Bandwirkerplatz tagt am Diens-
tag, 23. Januar, um 18 Uhr die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV).

Auf der Tagesordnung steht 
ein Bürgerantrag, der sich einen 
verkehrsberuhigten Bereich in 
der Breite Straße (Bereich Haus-
nummer 50) wünscht.

Die Ronsdorfer SPD-Fraktion 
beantragt, dass die Stadt Mittel 
zur Planung bzw. Prüfung eines 
Radwegenetzes in Ronsdorf in 
den Haushalt aufnimmt.

Außerdem möchte die SPD, 

dass die Leitplanke an der 
Lüttringhauser Straße vor der 
Grundschule Ferdinand-Lassal-
le-Straße erhöht wird. Da bis-
herige Anträge von der Stadt 
abgelehnt wurden, stimmt die 
BV am Dienstag darüber ab, 
ob Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes Klage ge-
gen die Stadt einreicht, um die 
Erhöhung der Leitplanke durch-
zusetzen. 

Zusätzlich beantragt die SPD,
dass die Einrichtung einer 
Fahrradstraße An der Blut� n-
ke (zwischen den Kreuzungen 

Holthauser Straße und Talsper-
renstraße) von der Stadt geprüft 
wird.

Der Planfeststellungsbeschluss 
für den Ausbau der L 419 von 
Lichtscheid bis Erbschlö steht 
ebenfalls auf der Tagesordnung 
(siehe auch Seite 1 dieser Aus-
gabe).

Für die Zeit während des 
L419-Ausbaus haben die Grü-
nen Fragen an die Stadtverwal-
tung vorbereitet. Sie möchten 
wissen, wie der Verkehr im Fal-
le des Ausbaus umgeleitet wird. 
Konkret geht es um die Frage, 

wann die Ronsdorfer mit den 
Plänen für eine Verkehrslenkung 
rechnen können.

Außerdem fragen die Grünen, 
ob ein zusätzliches Busangebot 
sowie eine weitere Busspur wäh-
rend des Ausbaus geplant sind, 
und ob der Ronsdorfer Bahn-
hof mit eingeplant wird – zum 
Beispiel mit einer erhöhten Tak-
tung der S-Bahnlinie. Auch die 
Möglichkeit der Einrichtung von 
Park+Ride-Parkplätzen und ab-
schließbaren Fahrradboxen am 
Bahnhof bringen die Grünen 
ins Spiel.

„Für viele Pendler*innen in und 
um Ronsdorf stellt sich die Frage, 
wie sie in der drohenden Phase 
des Umbaus aus Ronsdorf raus 
und nach Ronsdorf reinkommen 
können ohne erheblichen zusätz-
lichen zeitlichen Aufwand“, er-
läutern die Grünen ihre Fragen.

Darüber hinaus stehen der 
Haushalts- und der Nahverkehrs-
plan sowie die Pläne für O� ene 
Ganztagsplätze an den Wupper-
taler Grundschulen auf der Ta-
gesordnung, ebenso ein Bericht 
zur Erneuerung des Spielplatzes 
im Ronsdorfer Stadtgarten.

Fragen zum L419-Ausbau, Leitplanken-Forderung und mehr in der BV-Sitzung
Stadtteilparlament tagt nächste Woche Dienstag
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 
43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 17.1.: 15 Uhr Ökume-
nische Begegnungswoche
(GZ); 18.30 Uhr Kirchenvor-
standssitzung (GZ); 19.30 Uhr 

Ökumenische Begegnungswo-
che (GZ). Donnerstag, 18.1.: 16 
Uhr Kindertreff (GZ); 19.30 Uhr 
Ökumenische Begegnungswo-
che (GZ). Freitag, 19.1.: 18 Uhr 
Probe aCHORd (GZ); 19.30 Uhr 
Ökumenische Begegnungswo-
che (GZ). Samstag, 20.1.: 11.30 
Uhr Orgelmusik zur Marktzeit, 
mit Axel Wilberg, Mechernich 
(K). Sonntag, 21.1.: 15 Uhr Café 
Sara – Jahresprogramm und 
neuer Vorstand (GZ). Anmel-
dung erbeten bis 19.1., 11 Uhr 
im Pfarrbüro. Montag, 22.1.: 18 
Uhr Redaktionssitzung „Be-
gegnungen“ (PH). Dienstag, 
23.1.: 20 Uhr Taufgespräch 
(GZ).
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 

563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Schlossbauverein
Burg an der Wupper
Jahresprogramm 2024: Anfor-
derung unter E-Mail info@
schlossburg.de, weitere Infos 
unter www.schlossburg.de.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte.

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Elektro

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Immobilien

Bereit für morgen

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Elektro Heizung / Sanitär

Sie möchten Ihr Unternehmen bewerben? 
Wir beraten Sie gerne:

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de 

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 74 Jahren

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

LESEN SIE UNS AUCHLESEN SIE UNS AUCH ONLINEONLINE

www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 74 Jahren

@ronsdorfer_wochenschau

Das Fuhrparkmanagement des 
Eigenbetriebs Straßenreinigung 
Wuppertal (ESW) hat im Jahr 
2023 insgesamt 33 Anträge für 45 
Fahrzeuge und passende Ladeinf-
rastruktur für die Stadt Wuppertal 
gestellt, die genehmigt wurden. 
Mit einer Million Euro über das 
NRW-Förderprogramm progres.
nrw – Emissionsarme Mobilität 
wurde dies ermöglicht. 

Im Alltag sind die Fahrzeuge 
fortlaufend auf den Straßen Wup-
pertals unterwegs und bringen 
zum Beispiel die Betriebsaufsicht 
zu Prüfungen in die Reviere der 
Reinigungskolonnen.

„Elektromobilität funktio-
niert durch die Möglichkeit 
zum Schnellladen mittlerweile 
auch auf der Langstrecke sehr 
gut, man kommt entspannt und 

klimafreundlich an“, berichtet Dr. 
Michael Steiner, ESW-Betriebs-
leiter, aus der Praxis.

Seit Januar ist auch das erste 
Wassersto� auto für den ESW im 
Einsatz. Ergänzend zur Förde-
rung gab es dazu auch noch ein 
Tankguthaben für rund 123 Ki-
logramm Wasserstoff. „Damit 
fährt der Nexo für den ESW cir-
ca 12.000 Kilometer gratis und 
war bereits zur Nationalen Kon-
ferenz für Betriebliche Mobilität 
in München mit dabei. Mit kur-
zen Tankstopps erwies sich das 
Wassersto� auto als sehr praxis-
tauglich auf der Langstrecke“, so 
Dr. Moritz Luhn, Sachgebietslei-
ter Fuhrparkmanagement. Zwei 
Elektro-Pkw sind noch im Vor-
lauf. In Summe bedeutet das, dass 
der ESW künftig mit elf Pkw 

elektrisch fährt und nur noch ein 
Pkw mit Dieselantrieb verbleibt.  

Darüber hinaus sind zwei weite-
re elektrische Großkehrmaschinen 
geplant, die in diesem Jahr folgen 
sollen. Eine ist bereits seit zwei 
Jahren im Einsatz. Im Weiteren 
sind sieben vollelektrische Klein-
kehrmaschinen auf den Straßen 
unterwegs, zwei weitere werden 
die Reinigungs� otte noch in die-
sem Jahr ergänzen. Ebenso werden 
die Fahrzeuge der Reinigungs-
kolonnen mit fünf elektrischen 
Kehrichtsammelfahrzeugen 2024 
sukzessive auf Elektrofahrzeu-
ge umgestellt. „Überall dort, wo 
es möglich ist, werden wir unse-
re Fahrzeuge elektri� zieren und 
freuen uns jetzt schon mit Stolz 
auf die neuen Fahrzeuge“, erläu-
tert Steiner.

Betriebsleiter Dr. Michael Steiner (links) und Sachgebietsleiter des Fuhrparkmanagements Dr. Moritz Luhn. Foto: ESW

Eigenbetrieb Straßenreinigung (ESW) stellt Fuhrpark um

E-Mobilität, Wasserstoff und 1 Million Euro 

„Was kann ich allein schon aus-
richten?“ – eine Frage, die sich 
Viele stellen, wenn es um Na-
turschutz und Artenvielfalt geht. 
Mehr als 100 Menschen in und 
um Remscheid haben diese Frage 
im vergangenen Jahr für sich be-
antwortet, indem sie am deutsch-
landweiten „Bioblitz 2023“ teilge-
nommen haben, denn man kann 
bekanntlich nur schützen, was 
man kennt. Über die Ergebnis-
se dieser Aktion zur Erfassung 
von Arten wird die Natur-Schule 
Grund als lokaler Partner in Kür-
ze berichten.

„Bioblitz 2024“ hat begonnen, 
schon mehr als 70 Arten erfasst
Doch bereits jetzt rufen die Natur-
Schule Grund, das LWL-Museum 
für Naturkunde des Landschafts-
verbands Westfalen-Lippe (LWL) 
zusammen mit vielen regiona-
len Partnern und der Naturbeob-
achtungsplattform Observation.
org erneut zum Wettbewerb der 
Artenvielfalt zwischen Kreisen 
und kreisfreien Städten in ganz 
Deutschland, dem #bioblitz2024, 
auf.  

In Remscheid beteiligen sich 
u.a. die Mitarbeiter der Natur-
Schule Grund am neuen Bioblitz. 
Insgesamt fünf Beobachter ha-
ben innerhalb der ersten Tage des 
Jahres bereits über 70 P� anzen-, 
Pilz- und Tierarten beobachtet. 
Der Bioblitz ist eine Gelegenheit 
auch für Schulklassen, Jugend 

forscht, die Aktion „Naturtage-
buch“ und viele Naturfreunde, 
sich zu beteiligen. Dabei geht es 
nicht ausschließlich um die Er-
fassung von Seltenheiten, sondern 
auch die „ganz gewöhnliche“ Welt 
um den eigenen Wohnort oder die 
Schule ist von Interesse.

Landkreise und kreisfreie Städte 
treten gegeneinander an 
Alle Naturbegeisterten sind auf-
gerufen mitzumachen, egal ob 
Laien, Experten, Familien oder 
Schulklassen, um ihre Städ-
te bzw. Kreise zu unterstützen. 
Ein Bioblitz ist eine Aktion, bei 
der auf einem bestimmten Ge-
biet in einem bestimmten Zeit-
raum so viele wildlebende Arten 
wie möglich nachgewiesen wer-
den sollen. Naturbegeisterte in 
Remscheid und den umliegen-
den Städten und Kreisen sollen 
beim „Bioblitz 2024“ versuchen, 
ihrer Stadt oder ihrem Landkreis 
zu möglichst langen Artenlisten 
zu verhelfen. Dies geschieht, in-
dem sie das ganze Jahr 2024 so 
viele Naturbeobachtungen wie 
möglich melden – per Smartpho-
ne über die Bestimmungs-App 
ObsIdentify oder über die Web-
seite www.observation.org. 

Begeisterung für die 
Natur und Artenvielfalt
Ziel ist es, Menschen für die Na-
tur zu begeistern und Erkenntnis-
se über die bedrohte Artenvielfalt 

in Deutschland zu gewinnen: Die 
Ergebnisse werden dem Natur-
schutz und der Grundlagenfor-
schung zur Verfügung gestellt, 
z.B. zur Erstellung Roter Listen 
der gefährdeten Arten.

Wie funktioniert die Teilnahme, 
was wird benötigt?
Durch die Nutzung der kostenlo-
sen App ObsIdentify, die über eine 
automatische Bestimmungsfunk-
tion verfügt, kann man auch ohne 
Artenkenntnisse mitmachen. Be-
nötigt wird hierfür lediglich ein 
Handy mit halbwegs guter Ka-
mera, Zugri�  auf die GPS-Daten 
des Smartphones und ein Nutze-
raccount auf www.observation.
org (alles kostenfrei). 

Die künstliche Intelligenz, das 
System hinter der App, lernt stän-
dig dazu. Sie erkennt bereits jetzt 
zahlreiche heimische Pflanzen 
und Tiere. Wer sich gut bei der 
Tier-, Pilz- und P� anzenbestim-
mung auskennt, kann auch wei-
tere Apps verwenden, um Funde 
ohne Foto zu melden, oder di-
rekt die Webseite Observation.
org nutzen. 

Gemeldete Fotos werden durch 
Fachleute überprüft, so dass am 
Ende ein Datensatz entsteht, der 
wissenschaftlichen Ansprüchen 
genügt. 

Für Interessierte stehen weite-
re Informationen zum Bioblitz – 
auch in Wuppertal –  unter www.
bioblitze.lwl.org bereit. 

Natur-Schule Grund lädt ein: Bioblitz – zurück auf (fast) Null

Die Vielfalt der Natur erfassen 



Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für RonsdorfJahrgang 74 • Nr. 3 • 17. Januar 2024 7Anzeigen

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen
Radio und Fernsehen

 Heidermann Heidermann 
Marktstraße 45  

42369 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Versicherung

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle
Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte 
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde
Linde 73

Grill Pizzeria Best
Staasstr. 46

Kiosk Arkt
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Alp (ehemals Wigge)
Lüttringhauser Str. 23 

Lotto Meyer 
Elias-Eller-Str. 3

Policks Backstube
Lüttringhauser Str. 21
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop 
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bioladen
Staasstr. 35

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau
Lüttringhauser Str. 23
(Eingang Ascheweg)

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren 
Staasstr. 33

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude, 
der Bioladen mit Herz
Staasstraße 35

Star Tankstelle
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf
Parkstraße 35

TC Westen
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle
Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen 
Gertenbachstr. 17

Kiosk neben Bäckerei 
Beckmann
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle 
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden? 
Sprechen Sie uns gerne an:
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de

Volksbank-Azubis 
feierten ihren Abschluss

Die Volksbank im Bergischen Land freut sich über acht neue-alte 
Kollegen. Zum erfolgreichen Ausbildungsende gab es fröhliche Ge-
sichter: Ramona Fresen (Ausbildungsverantwortliche), Vorstand 
Christian Fried, Luisa Corral, Paul Nüse, Alejna Saiti, Justin Sarra-
zin, Linda Bingel, Philipp Kolitschus, Amra Zulji, Vorstand Andre-
as Otto und Ramón Vallejo-Merchan (von links). Die Azubis haben 
ihre Ausbildung erfolgreich beendet und arbeiten jetzt fest als Bank-
kau� eute für die bergische Genossenschaftsbank. Gleich nach einer 
kleinen Feierstunde mit den Vorständen Andreas Otto und Christian 
Fried sowie ihrer Ausbildungsleiterin Ramona Fresen begann ihr Ar-
beitsalltag in verschiedenen Filialen in Wermelskirchen, Remscheid, 
Wuppertal und Schwelm.  

„Schön, dass Sie nun voll einsteigen“, sagte Vorstandsvorsitzender 
Andreas Otto. „Die Kollegen warten schon auf Sie.“ Christian Fried 
betonte, dass den jungen Mitarbeitern bei der Volksbank „alle Türen 
für den weiteren Karriereweg o� en stehen“.  

Im nächsten Ausbildungsjahrgang der Volksbank im Bergischen 
Land, der im August startet, sind noch Plätze frei. Interessenten wen-
den sich an Daphne Alexander oder Ramona Fresen unter Tel. 0 21 
91 / 699-118 oder -1602 bzw. daphne.alexander@voba-ibl.de oder 
ramona.fresen@voba-ibl.de.  Foto: Volksbank

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 18. Januar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 8,80 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 7,80 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Hähnchen-Cordon bleu mit Gemüse und Kroketten

4,90 € 
10,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Puten-Geschnetzeltes mit Reis und Salat 12,90 €
MONTAG 
Hackbraten mit Gemüse und Kartoffeln 9,20 €
DIENSTAG 
Spinat-Lasagne mit Lachs 11,90 €
Mittwoch - Ruhetag 
Pizza des Monats Januar 2024: 
Pizza mit Spinat, Cevapcici, Zwiebeln, 
Peperoni und Schafskäse 13,50 €

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE

Wuppertaler Beteiligung beim sportlichen Großevent

Als am Mittwoch voriger Wo-
che die Handball-EM in der 
Düsseldorfer Merkur Arena er-
ö� net wurde, waren 40 Dance-
4Fans und Hip Hop Tänzerin-
nen und Tänzer der Tanzschule 
Schäfer in Barmen dabei. Sie 
hatten die große Möglichkeit, 
vor über 50.000 Zuschauern 
aufzutreten und die Eröff-
nungsshow, die live im Fern-
sehen übertragen wurde, mit-
zugestalten. 

„So eine Möglichkeit be-
kommt man nicht oft und es 
war eine große Ehre für uns, 
vor so einem großen Publikum 

tanzen zu dürfen. Wir haben 
uns riesig gefreut, ein Teil der 
Show sein zu dürfen“ sagte Trai-
nerin Alina Wellersho� . 

Auch Gabi Schäfer, die Che-
� n der Tanzschule Schäfer, er-
klärte stolz: „Nachdem die Trai-
ningseinheiten abgeschlossen 
waren, blickten alle nervös und 
mit viel Vorfreude auf den gro-
ßen Auftritt. Ich freue mich, 
dass so viele Wuppertaler Tän-
zer mit dabei waren und alles 
gut gelaufen ist. Das war eine 
Riesenchance für alle Nach-
wuchstänzer und ein beson-
deres Erlebnis.“ 

Tanzschule Schäfer 
bei der Handball-EM

Nach intensivem Training wartete auf die Tänzerinnen und Tänzer der 
Auftritt bei der Eröffnung der EM.  Foto: privat

60.000 Besucher bisher

Nicht nur Banksy selbst sorgt 
immer wieder für Furore, eben-
so die ihm und seiner Kunst 
gewidmete Ausstellung „� e 
Mystery of Banksy – A Genius 
Mind“ übertri� t auch in Köln-
Ehrenfeld sämtliche Erwartun-
gen. Seit der Eröffnung An-
fang November strömten bereits 
60.000 Besucher ins ehemalige 
Autohaus in der Oskar-Jäger-
Straße 99, um die Präsentation 
der knapp 200 Werke des ge-
feierten Street-Art-Superstars zu 
erleben. Weltweit haben diese 
Erfolgsschau inzwischen gut 
zwei Millionen Besucher gese-
hen. Diese sind begeistert und 
hinterlassen positives Feedback 
wie: „Einmalige Präsentation 
seiner Werke, gute und ver-
ständliche Erklärungen, sehr 
lohnenswert.“ 

Die Umfragen zeigen, dass 
die Erwartungen der Besucher 
mit einem sensationellen Wert 
von 96 % erfüllt oder sogar 
übertro� en werden. Weiterhin 
zeigt die Auswertung, dass die 
Ausstellung jede Zielgruppe 
anspricht, egal ob Jung oder 

Alt, Schulklassen oder Kunst-
interessierte. 

 Die Gra�  tis, Fotogra� en, 
Skulpturen, Videoinstallatio-
nen und Drucke auf verschiede-
nen Materialien wie Leinwand, 
Sto� , Aluminium, Forex und 
Plexiglas, die bei „� e Mystery 
of Banksy – A Genius Mind“ zu 
sehen sind, wurden eigens für 
diese Sonderschau reproduziert 
und zusammengetragen. 

Ganz nach Banksys Motto 
„Copyright is for losers ©TM“ 
sind diese Hommage und die 
dort gezeigten Werke aufgrund 
seines anonymen Status nicht 
vom Künstler autorisiert.

Die Ausstellung ist nur noch 
bis 17. März 2024 zu sehen. Ö� -
nungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Sonn- und Feiertage 10 
bis 18 Uhr, Donnerstag, Frei-
tag, Samstag 10 bis 20 Uhr, 
letzter Einlass ist eine Stunde 
vor Ausstellungsende. 

Tickets sind unter www.
mystery-banksy.com/koeln/, 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und an der Tages-
kasse erhältlich.

Halbzeit bei der Ausstellung
„The Mystery of Banksy“ 

Die Identität von Banksy ist unbekannt, seine Kunst spricht für sich.
 Foto: COFO Entertainment
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Aktionswochen im Januar

Schnelle Hilfe auf Knopfdruck 
verspricht das Hausnotrufsys-
tem der Malteser – doch was 
wäre die modernste Technik 
ohne engagierte Mitarbeiter? 
Eine der Stützen des Malteser 
Hausnotrufsystems in Wupper-
tal ist Julian Bulert, Dienststel-
lenleiter. Er ist seit 2003 dabei 
und hat einiges erlebt.  

„Es ist einfach schön für die 
Menschen da zu sein und ih-
nen zu helfen!“ Immer wieder 
erlebe man außergewöhnliche 
Begegnungen, Vorkommnisse, 
Gespräche. „Bei den Gerätan-
schlüssen sowie den technischen 
und sozialen Hausnotruf-Ein-
sätzen verbringt man viel Zeit 
mit den Kunden. Oft erzäh-
len diese dann von früher oder 
schildern ihre ganz persönli-
che Geschichte. So habe ich 
viele unserer Kunden besser 
kennengelernt. Ihre Geschich-
ten beeindrucken mich immer 
wieder und helfen dabei, ihre 
Verhaltensweisen besser zu ver-
stehen und damit umzugehen“, 
berichtet der Malteser. 

Das Prinzip des Hausnot-
rufs fasziniert Bulert nach wie 
vor, denn trotz einiger tech-
nischer Veränderungen ist es 
im Kern gleichgeblieben: „Ein 

Knopfdruck und man hat 
Sprechkontakt zur Hausnot-
rufzentrale. Die Malteser Mit-
arbeitenden organisieren umge-
hend die nötige Hilfe. Je nach 
Situation werden Angehörige 
oder Nachbarn benachrichtigt 
oder es wird umgehend medi-
zinische Hilfe veranlasst. Ist der 
Hausnotruf mit zusätzlichem Be-
reitschaftsdienst gebucht, so ste-
hen 24 Stunden am Tag auch die 
Malteser zur Verfügung.“ Gelebte 
Nähe, wie Julian Bulert betont.

Sein Wunsch für die Zu-
kunft: „Noch mehr älteren 
Menschen das Leben sicherer 
machen. Gerade weil es so ein-
fach ist und allen Beteiligten 
ein beruhigendes Gefühl gibt.“ 

Aktionswochen: Einen Monat 
kostenloser Hausnotruf
Für den Anschluss und die Be-
dienung des Notrufs wird ledig-
lich ein Stromanschluss benö-
tigt. Zum Start ins neue Jahr 
bieten die Malteser den Haus-
notruf in den Aktionswochen 
vom 15. Januar 2024 bis 29. 
Februar 2024 einen Monat kos-
tenfrei an. Nähere Infos bun-
desweit unter www.malteser.
de/hausnotruf oder telefonisch 
unter 08 00 / 99 66 028.

Sicherheit auf Knopfdruck 
mit dem Malteser-Hausnotruf

Bei einem Sturz hilft der Hausnotruf: Er wird am Körper getragen und 
kann betätigt werden, wenn die Person nach einem Unfall nicht aufste-
hen kann. Foto: Malteser
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GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Amerikanische Chiropraktik 
beschäftigt sich mit der Funkti-
on der Wirbelsäule, der kleinen 
Wirbelgelenke, Nervenreizun-
gen sowie bestehenden Fehl-
stellungen und stellt eine aus-
gezeichnete Ergänzung zu den 
traditionellen Therapien dar.

Fehlbelastungen unseres Kör-
pers und die daraus resultieren-
den Beschwerden gehören heute 
oft zum Alltag. Zu langes Sitzen 
im Büro, zu wenig Bewegung 
und Stress können zu Verschie-
bungen und Fehlstellungen im 

Bewegungsapparat führen.
Die Korrektur der Subluxa-

tionen erfolgt mittels gezielter 
Bewegungsimpulse auf Wirbel 
und Muskelansätze und soll dem 
Nervensystem ermöglichen, seine 
Nervenimpulse wieder störungs-
frei zu den Zielorganen zu leiten. 

Ausnahmslos alle Organe 
und Körperfunktionen sind 
auf ein funktionierendes Ner-
vensystem angewiesen.

Die Behandlung erfolgt oh-
ne den Einsatz von Injektionen 
oder Medikamenten und ver-

meidet die damit verbundenen 
Nebenwirkungen.

Viele Menschen, die auf die 
amerikanische Chiropraktik 
aufmerksam werden, haben be-
reits eine lange Leidensgeschich-
te und haben trotz Behandlun-
gen und Therapien nicht die 
gewünschte Besserung erreicht.

Wir begrüßen Sie in unserer 
Praxis in der Schwanenstra-
ße 54 in Wuppertal. Informie-
ren Sie sich über Chiropraktik, 
andere Behandlungstherapien 
oder rufen Sie uns einfach an.

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de
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Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6•  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Für viele Menschen bietet der 
Beginn eines neuen Jahres die 
Gelegenheit, das eigene Verhal-
ten zu überdenken. Oftmals ent-
stehen daraus gute Vorsätze, um 
gesundheitsbewusster durchzu-
starten. Dauerhaft gelingen kann 
dies nur, wenn die Hürden nicht 
zu hoch sind.

Eine anhaltende Verhaltensän-
derung braucht Zeit und Geduld. 
Deshalb sollte man mit kleinen 
Schritten starten und das gesund-
heitliche Engagement nach und 
nach steigern. Wichtig sind auch 
realistische Ziele, die aufeinander 
aufbauen. Als ein Beispiel: Für 

jemanden, der noch nie joggen 
war, macht es wenig Sinn direkt 
zu versuchen, 10 Kilometer zu 
laufen. Im Zweifelsfall sollte erst 
einmal beim Arzt der allgemeine 
Gesundheitszustand überprüft 
und mit kleinen Bewegungsein-
heiten begonnen werden.

Der menschliche Körper funk-
tioniert nur dann reibungslos 
und störungsfrei, wenn alles in 
Balance ist. Die Kunst dabei ist 
ein Gleichgewicht zwischen den 
Feldern Bewegung, Ernährung 
und Entspannung zu finden. 
Die größte Chance auf Erfolg 
hat, wer herausfindet, welche 

sportliche Bewegung ihm Spaß 
macht, welche Ernährung gesun-
den Genuss bereitet und welche 
Entspannungsmethode am ge-
eignetsten ist.

Dabei unterstützen die Fach-
kräfte der AOK – Die Gesund-
heitskasse. Bis zu 100 Euro er-
stattet die AOK Rheinland/
Hamburg pro Gesundheitskurs 
und das bis zu zweimal pro Ka-
lenderjahr. Mit dem Programm 
„Aktiv und entspannt“ bei aus-
gewählten Gesundheitspartnern 
kann sogar der Eigenanteil bei 
regelmäßiger Teilnahme gespart 
werden. 

Zahlreiche zerti� zierte Präven-
tionskurse führen auch online 
zum Erfolg. Die Oviva App hilft 
zum Beispiel, Ernährungsvorsät-
ze kostenlos und von zu Hause 
aus langfristig umzusetzen. Mit 
Bonusprogrammen belohnt die 
Gesundheitskasse das Engage-
ment ihrer Versicherten in den 
Bereichen Vorsorge und Fitness. 
Nicht nur Bewegung und Ernäh-
rung sind wichtige Bestandteile 
einer gesunden Lebensführung. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Inanspruchnahme der gängigen 
Vorsorgeuntersuchungen. Früh-
erkennung hilft, Krankheiten 

rechtzeitig zu erkennen, um sie 
besser heilen zu können. 

Bei AOK-Clarimedis gibt ein 
Team aus Fachärzten und me-
dizinischen Experten unter Tel. 
0800 / 1 265 265 ihren Versi-
cherten Antworten auf alle Fra-
gen rund um Medizin, Vorsor-
ge und Gesundheit. Kostenfrei, 
365 Tage im Jahr, 24 Stunden 
am Tag. Darin enthalten ist das 
AOK-Baby-Telefon für junge El-
tern und Schwangere, genauso 
wie die Videosprechstunde  und 
Vieles mehr. Weitere Informatio-
nen unter meine.aok.de oder vor 
Ort, Bundesallee 265. 

Gute Vorsätze sollten realistisch sein
Gesund im neuen Jahr – die AOK hilft bei der Umsetzung  Anzeige

Jahrelang war die Zahl jugend-
licher Raucher rückläu� g. Doch 
nun zeigt sich eine Trendwen-
de: Junge Menschen greifen wie-
der vermehrt zur Zigarette. Bei 
der „Deutschen Befragung zum 
Rauchverhalten“ (DEBRA) gaben 
15,9 Prozent der 14- bis 17-Jähri-
gen und sogar 40,8 Prozent der 
18- bis 24-Jährigen an, aktuell zu 
rauchen. Über die Gründe für die-
se Entwicklung gibt die Befragung 
keine Auskunft, aber möglicher-
weise trägt dazu auch ein gerin-
geres Risikobewusstsein bei. Der 
aktuelle Sano�  Gesundheitstrend 
zeigt jedenfalls, dass nur 82 Pro-
zent der 18- bis 49-Jährigen wis-
sen, dass aktives Rauchen Lun-
genkrebs auslösen kann. In der 
Altersgruppe ab 50 Jahren sind 
darüber 97 Prozent informiert. 
Beim Risikofaktor Passivrauchen 
zeigen sich ähnliche Wissensun-
terschiede.

Wissenslücken bei
Lungenkrebsursachen
Angehörige medizinischer Fach-
kreise sehen dies mit Sorge, denn 
Tabakkonsum ist die Nummer 
eins der Lungenkrebsursachen 

– etwa 80 bis 90 Prozent der Er-
krankungen lassen sich darauf zu-
rückführen. Umgekehrt bedeutet 
dies, dass 10 bis 20 Prozent aller 
Fälle nichts mit Rauchen zu tun 
haben. Es gibt sogar Hinweise da-
rauf, dass dieser Anteil zunimmt. 

Mögliche Auslöser sind dann bei-
spielsweise ungünstige Umwelt-
ein� üsse wie Asbest, Dieselabgase, 
Feinstaub oder das natürlich vor-
kommende radioaktive Edelgas 
Radon. Auch Infektionskrankhei-
ten, vor allem Tuberkulose, sowie 

die Erbanlagen können eine Rolle 
spielen. Hier zeigen sich bei den 
Befragten im Gesundheitstrend 
größere Wissenslücken. Fast je-
der Fünfte wusste nicht, dass die 
genannten Luftschadsto� e Lun-
genkrebs verursachen können. 

Über die Bedeutung von Genetik, 
Infektionen und Radon wussten 
noch deutlich weniger Bescheid. 
Insgesamt waren die Risikofakto-
ren den über 50-Jährigen häu� ger 
bekannt als den 18-49-Jährigen.

Die Symptome 
kennen Jüngere besser
Ein etwas anderes Bild ergibt sich 
bei der Bekanntheit von Lungen-
krebs-Symptomen, zu denen an-
haltender Husten, blutiger Aus-
wurf, Atemnot, Brustschmerzen, 
geschwollene Fingerendglieder 
(Trommelschlegel� nger), Fieber, 
Gewichtsverlust, Schwäche, Kno-
chenschmerzen und Nervenstö-
rungen gehören. 

Hier waren die jüngeren Men-
schen besser informiert als die 
über 50-Jährigen, bekannt wa-
ren vor allem die direkt mit den 
Atemwegen zusammenhängen-
den Symptome.

Da Lungenkrebs sich häu� g für 
lange Zeit unbemerkt ausbreitet, 
ist es wichtig, mögliche Anzeichen 
früh zu erkennen und ärztlichen 
Rat einzuholen. Denn je früher 
die Erkrankung erkannt wird, 
desto besser ist sie behandelbar.

Trendwende beim Rauchen
Junge Menschen greifen öfter zur Zigarette und wissen zu wenig über die Risiken

Vier von zehn jungen Menschen zwischen 18 und 24 rauchen. Erstaunlich vielen ist dabei die Lungenkrebsgefahr 
nicht bewusst. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Miodrag Ignjatovic

Seit 31 Jahren Spezialistin für Totalprothetik

Völlige Zahnlosigkeit geht regelmäßig einher mit einem erheblichen Ver-
lust an Lebensqualität. Man findet sich nicht mehr attraktiv, hat Hemmun-
gen und zieht sich zurück. Viele solcher Fälle sind der Zahnärztin Katja 
Körner bekannt geworden, seit sie vor 31 Jahren begann, sich im Rahmen 
einer außergewöhnlichen Spezialisierung intensiv mit den Gesetzmäßig-
keiten der Totalprothetik zu beschäftigen. 

Mit dem zielführenden Verfahren nach Professor Gutowski ist es mög-
lich, funktionell und ästhetisch perfekte Prothetik zu erstellen. Dabei 
nimmt Katja Körner sowohl die Arbeit am Patienten als auch im Labor 
unter Zugrundelegung ihres Konzeptes der individuellen Zahnaufstellung 
persönlich vor. Implantate sind bei dieser Herstellung entbehrlich. 

Das Ergebnis sind Prothesen, die über einen hohen Tragekomfort verfügen, 
nicht als Prothesen erkennbar sind, dem Patienten Selbstwertgefühl zurück-
geben und somit einen erheblichen Gewinn an Lebensqualität mit sich brin-
gen. Der Patient soll ohne Anwendung von Haftmitteln schmerz- und be-
schwerdefrei essen und wie mit seinen natürlichen Zähnen sprechen können.

33 Jahre Praxis

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität Für Sie, für Wuppertal

Oder direkt hier bequem zur 
Online-Terminbuchung!



Jetz t anrufen und informieren: 
 0800 9966028
          (Mo.-Fr. von 8-20 Uhr, gebührenfrei)

 malteser-hausnotruf.de

1 Monat kostenlos *
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* Gültig bis 29.02.2024 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pfl egekasse übernommen 
werden. Die Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen erst in den ersten vollen Kalendermonat der Versorgung 
erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt. 

Mit Sicherheit an 
Ihrer Seite
Der Malteser Hausnotruf

Bei einem großen Teil der Bevöl-
kerung bestehen erhebliche Wis-
senslücken rund um die Gürtel-
rose, obwohl statistisch gesehen 
jeder Dritte im Laufe seines Le-
bens daran erkrankt. Im Rahmen 
einer Umfrage des Biopharma-
Unternehmens GSK wusste mehr 
als die Hälfte der über 50-Jährigen 
nichts über die Entstehung der 
Nervenerkrankung. Die drei häu-
� gsten Irrtümer beziehen sich auf 
die � emen: Ansteckung durch 
einen an Gürtelrose Erkrankten 
(55 Prozent),  Ansteckung durch 
einen an Windpocken Erkrankten 
(50 Prozent), Immunität nach ei-
ner Gürtelrose (39 Prozent).

Richtig ist: Die Nervenerkran-
kung Gürtelrose wird durch das 
Varizella-Zoster-Virus verursacht, 
das bei der Erstinfektion – meist 
im Kindesalter – Windpocken 
auslöst und danach im Körper 
verbleibt. Für den Ausbruch ist 
also nicht die Ansteckung durch 
eine andere Person verantwortlich, 
sondern die Reaktivierung bereits 
im Körper vorhandener Viren. Ri-
sikofaktoren sind unter anderem 
Stress oder Grunderkrankungen, 
die das Immunsystem beeinträch-
tigen sowie das im Alter schwächer 
werdende Immunsystem. Eine 
Gürtelrose kann auch mehrmals 
im Leben auftreten.

Schmerzhafte Komplikationen
Bis zu 30 Prozent der Betro� enen 
entwickeln eine Post-Zoster-Neu-
ralgie. Dabei entzünden sich Ner-
ven chronisch und verursachen 
starke Schmerzen, die Wochen, 
Monate oder sogar lebenslang an-
halten können. Damit es nicht so 
weit kommt, spielt die Vorsorge 
eine zentrale Rolle. 

Den Empfehlungen der Stän-
digen Impfkommission (STIKO) 
zufolge, haben alle Personen ab 60 
Jahren Anspruch auf eine Schutz-
impfung gegen Gürtelrose. Eben-
so Personen ab 50 Jahren, die an 
einer Grunderkrankung leiden. 
Ansprechpartner ist der Hausarzt.

Fehlendes Wissen begünstigt vermeidbare Krankheitsfälle

Irrtümer rund um die Gürtelrose

Bei Osteoporose, Knochen-
schwund, verlieren die Kno-
chen an Stabilität. Zu den 
Anzeichen gehören Knochen-
brüche selbst bei kleineren 
Unfällen  und anhaltende Rü-
ckenschmerzen. Bewegung ist 
sowohl vorbeugend als auch 
im Krankheitsfall ein Muss. 
Eine starke Muskulatur allein 
schützt nicht. Erst durch die 
Belastung wird der Knochen-
sto� wechsel angeregt. Ideal ist 
gerätegestütztes Krafttraining 
und zügiges Gehen, mehrmals 
pro Woche für mindestens 
30 Minuten. Welches Trai-
ning das richtige ist, sollten 
Betroffene gemeinsam mit 
ihrem Arzt entscheiden.

Tipps für 
gesunde Knochen

Friedenshort 80 - 42369 Wuppertal - Tel. 02 02 / 24 658-0 - info@friedenshort.net

Arbeiten in christlicher Gemeinschaft.

Du tust Menschen gerne Gutes mit einem tollen Essen?
Du freust Dich über ein echtes Lob –
„Gut gemacht, das war lecker?“
Du bedienst auch gerne mal im Senioren-Restaurant?

Wenn für Dich liebevoller und wertschätzender Umgang 
normal ist, bewerbe Dich jetzt auf eine Stelle als

Mitarbeiter/in
in der Küche/Restaurant in Teilzeit
(Beginn 50 %, nach 3 Monaten 80 %).

In den Christlichen Seniorenhäusern Ronsdorf 
im schönen Wuppertal.

Dich erwarten motivierte Kollegen, Freiraum für Entwicklung, 
tarifliche Vergütung nach BAT-KF und Zusatzleistungen zur 
Altersvorsorge, 13. Gehalt, Wellnesssraum zur Entspannung 
und zusätzliche Urlaubstage (je nach Einsatzzeit).

Dein Einstieg kann sofort sein. 
Wir freuen uns auf Dich!

Willst Du Teil einer Gemeinschaft werden, 
die Menschen Gutes tut? Dann starte bei uns 
als Mitarbeiter/in in Küche und Restaurant.

Arbeiten in christlicher Gemeinschaft


